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Professor Dr. Friedrich Wielandt achtzigjährig
Zur Vollendung des achtzigsten Lebensjahres am 7. September entbietet auch die

Schweizerische Numismatische Gesellschaft ihrem Ehrenmitglied in der badischen
Nachbarschaft die besten Glückwünsche. Vielfach sind die Beziehungen des Jubilars
zu der Schweiz. Bekannt wurde er bei uns vor allem durch das bedeutende Werk über
den Breisgauer Pfennig (1951, 1975 in zweiter Auflage erschienen), dann durch die
verschiedenen kantonalen Münzgeschichten und seine Bearbeitung der Pfennige von
Basel, Laufenburg und Rheinau. Aber auch zu seiner gewichtigen «Badischen Münz-
und Geldgeschichte» von 1955 (1978 in 3. Auflage erschienen) wird der schweizerische
Numismatiker immer wieder greifen. Daneben verfasste Wielandt, ein überaus fleissi-

ger Arbeiter im Weinberg der Numismatik, viele Bücher und Aufsätze, in denen Themen

von der Merowingerzeit bis zur Gegenwart behandelt werden. Darüber sei nicht

vergessen, dass er während vieler Jahre das grosse Münzkabinett von Karlsruhe mit
Erfolg betreute und als wichtiger Mitarbeiter in der Numismatischen Kommission der
Länder in der Bundesrepublik Deutschland wirkte. So haben wir allen Anlass, ihm an
seinem Ehrentag zu danken und für die Zukunft alles Gute zu wünschen.

Dietrich Schwarz
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